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von manchen Männern gesucht, aber es iväre falsch, ihn als allgemein möglich
anzusehen. Das Buch Kuno Fiedlers enthält daneben über die Homoerotik jedoch so viele
positive Gedanken, dass es auch ohne diese prinzipielle Anschauung doch für viele von
uns lesenswert bleibt. R.

Unkonventionell
O scheltet nicht die blosse Lust!
Und wagt es nicht, den Leib zu schmähen.
Wer ist sich dessen denn bewusst,
dass Hirn, Bauch, Herz aus Fleisch bestehen!

Wie schwer zu trennen ist der Kuss
Vom Tier-Geduft in liehen Haaren.
Seid ehrlich nur! Es bleibt Genuss
Genuss! Der Schmerz kommt mit den Jahren.

Auch der fragt nicht nach Sittlichkeit,
und Tod nimmt alles, dass nichts bliebe.
Wer ist denn jemals ganz bereit
zu ganzem Tod und ganzer Liehe?

O scheltet nicht die blosse Lust!
Sie hat doch vieles vom Erstrebten.
Die Einsamkeit in unsrer Brust
wird leichter mit dem so Erlebten.

Don Juan
Das weiss ich jetzt: ich kann nicht liehen.
Ich will nur deinen Leih und dein Geschlecht.
Seit Jahren hin und her getrieben
von Ideal zu Vorwurf und von Recht

Zu Unrecht, hin ich seltsam müde.
Doch meine Augen sehn, und lebt der Trieb,
Dann ist's wie wenn hei einem Liede
aus früher Kindheit ich befangen blieb.

Ich kann nicht gegen all das kämpfen,
und die Verwechslung zwischen Liehe, Lust
nehm ich in Kauf. Doch um zu dämpfen
die ungewollte Spannung in der Brust:

Gib dich! hei deinem ganzen Leihe
ist doch die junge Schönheit auch gemeint.
Und wie ich in tier Lust auch treibe,
um diese Schönheit habe ich geweint

Wolfgang B. BredtSchneider

16


	Unkonventionell ; Don Juan

